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Formale Hinweise für Aufsätze in der Byzantinischen Zeitschrift 

Schrift 

Bitte verwenden Sie ausschließlich Unicode-Schriften. 

Titel 

Autor mit Vor- und Nachname 

Haupttitel des Aufsatzes 

Untertitel 

Zusätzliche Hinweise (auf Tafeln suw.) in der Sprache des Beitrags 

Alles in Groß- und Kleinschreibung wie laufender Text, nicht in Großbuchstaben 

Abstract auf Englisch 

Adresse 

Vor- und Nachname mit akademischen Titeln, Postadresse; E-MaiļAdresse 

Text 

Die erste Zeile nach dem Titel, einer Zwischenüberschrift oder einer Leerzeile 

erhält keinen Einzug, wohl aber die Folgeabsätze. 

Fußnoten 

Fußnotenzeichen im Text folgen immer auf das Satzzeichen, wenn die Fußnote 

nicht ausdrücklich einen einzelnen Ausdruck belegt. 

Eine unnummerierte Fußnote am Anfang hat ein x als Verweiszeichen (Einfügen 

in Word durch: Referenzen > Fußnoten> Benutzerdefiniert); das x erscheint nicht 

im Druck. 

Erstes Zitat 

Monographien 

Initiale des Vornamens (mehrere durch feste Leerzeichen getrennt), Nachname 

in Kapitälchen, Titel normal, Punkt. Reihentitel kursiv, Komma, Nummer, Punkt. 

Ort und Jahr, ggf. Komma, zitierte Seite(n) ohne „S.“ oder „p.“. Abgekürzte 
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Reihentitel nach dem Siglenverzeichnis der BZ, alle anderen werden ausge-

schrieben. 

Beispiel: D. R. REINSCH, Critobuli Imbriotae historiae. CFHB, 22. Berlin 1983, 57–

88. 

Aufsätze in Zeitschriften 

Initiale des Vornamens (mehrere durch feste Leerzeichen getrennt), Nachname 

in Kapitälchen, Titel normal, Punkt. Zeitschriftentitel kursiv, Nummer, Jahr in 

Klammern, Seitenzahlen. Abkürzungen nach dem Siglenverzeichnis der BZ, alle 

anderen werden ausgeschrieben.  

Beispiel: B. GARSTAD, The account of Thoulis, king of Egypt, in the Chrono-

graphia of John Malalas. BZ 107 (2014), 51–76 

Aufsätze in Sammelbänden 

Initiale des Vornamens (mehrere durch Leerzeichen getrennt) Nachname in 

Kapitälchen, Titel normal, in Initiale des Vornamens (mehrere durch Leerzei-

chen getrennt) Nachname (nicht Kapitälchen) – weiter wie bei Monographien 

Beispiel: J. F. HALDON, Economy and administration, in M. Maas (ed.), The Cam-

bridge Companion to the Age of Justinian. Cambridge 2005, 28–59. 

Folgezitate 

Nachname in Kapitälchen, Kurztitel und Verweis in Klammern „wie oben 

Fußnote x“, anschließend ohne Satzzeichen die Seitenzahl 

Beispiel: MADDEN, Enrico Dandolo (wie oben Fußnote 15) 57–88 

Sonstiges 

Autorennamen, Zeitschriften- und Reihentitel sowie Verlagsorte stehen immer 

in lateinischer Umschrift, Titel bleiben im originalen Alphabet. 

Mehrere Autoren und Verlagsorte werden durch / mit Leerzeichen davor und 

danach getrennt. 

Zahlen (außer ISBN in der Bibliographie) werden durch N-Dash getrennt, nicht 

durch Trennstriche – Beispiel: 57–88, nicht 57-88 

Seitenzahlen und Jahresangaben: Elision nur bei zweistelligen Zahlengruppen 

vor und nach dem Strich – Beispiel: 315–324, aber 2004–05 

 Pluraldopplungen wie „ff.“ usw. werden nicht verwendet. 
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Diese Hinweise gelten für andere Sprachen entsprechend. Bitte beachten Sie 

dabei den unterschiedlichenden Gebrauch der Anführungszeichen:  

  doppelt einfach 

deutsch „ ... “  ‚ ... ‘ 

englisch “ ... ”  ‘ ... ’  

französisch « ... »  ‹ ... › 

italienisch « ... »  ‘ ... ’  

Indices zu Ordnungszahlen im Englischen und Französischen werden nicht hoch-

gestellt – Beispiel: 14th region, nicht 14th region. 

Zur Transkription des griechischen und kyrillischen Alphabets 

Diese Schriften werden in deutschen Aufsätzen nach den Regeln der deutschen 

Bibliotheken transkribiert: 

Griechisch  Kyrillisch  

β b в v 

ζ z е, э, ъ je 

η e ж ž 

υ y з z 

φ ph ф f 

αι ai ц c 

ει ei ч č 

οι oi ш š 

αυ au щ šč 

ευ eu ы y 

ου u Hartes und weiches Jer am Wortende 

entfällt 

 


